
VERORDNUNG (EG) Nr. 1048/2009 DES RATES 

vom 23. Oktober 2009 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 733/2008 über die Einfuhrbedingungen für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Ursprung in Drittländern nach dem Unfall im Kernkraftwerk 

Tschernobyl 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Ge­
meinschaft, insbesondere auf Artikel 133, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 733/2008 vom 15. Juli 
2008 ( 1 ), bei der es sich um die kodifizierte Fassung 
der aufgehobenen Verordnung (EWG) Nr. 737/90 vom 
22. März 1990 über die Einfuhrbedingungen für land­
wirtschaftliche Erzeugnisse mit Ursprung in Drittländern 
nach dem Unfall im Kernkraftwerk Tschernobyl ( 2 ) han­
delt, wurden für landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Ur­
sprung in Drittländern, die für die menschliche Ernäh­
rung bestimmt sind, Radioaktivitätshöchstwerte fest­
gelegt, die bei der Einfuhr nicht überschritten werden 
dürfen und deren Einhaltung von den Mitgliedstaaten 
kontrolliert wird. Die Verordnung (EG) Nr. 733/2008 
tritt jedoch am 31. März 2010 außer Kraft. 

(2) Die Kontamination bestimmter Erzeugnisse mit Ursprung 
in den am stärksten von dem Unfall in Tschernobyl 
betroffenen Drittländern mit radioaktivem Caesium über­
schreitet immer noch die in der Verordnung (EG) Nr. 
733/2008 festgelegten Radioaktivitätshöchstgrenzen. 

(3) Es liegen wissenschaftliche Erkenntnisse darüber vor, dass 
die Dauer der Caesium-137-Kontaminierung nach dem 
Unfall von Tschernobyl bei einer Reihe von Erzeugnissen, 

die von in Wäldern und bewaldeten Gebieten lebenden 
bzw. wachsenden Arten stammen, im Wesentlichen von 
der Halbwertzeit dieses Radionuklids (30 Jahre) abhängig 
ist. 

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 733/2008 sollte daher entspre­
chend geändert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 7 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 733/2008 erhält 
folgende Fassung: 

„Ihre Geltungsdauer endet 

1. am 31. März 2020, es sei denn, der Rat fasst vor diesem 
Zeitpunkt einen anders lautenden Beschluss, insbesondere 
wenn die in Artikel 4 genannte Liste der ausgeschlossenen 
Erzeugnisse alle für die menschliche Ernährung geeigneten 
Erzeugnisse umfasst, auf die diese Verordnung Anwen­
dung findet; 

2. mit Inkrafttreten der Verordnung der Kommission gemäß 
Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (Euratom) Nr. 
3954/87, wenn diese vor dem 31. März 2020 in Kraft 
tritt.“ 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Geschehen zu Luxemburg am 23. Oktober 2009. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
T. BILLSTRÖM
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